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Inſeratentheil: 


J. Slugkift in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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8 die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 f., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Ervedition für die 
agausgabe bis 8 Ahr | er wa — für bie 
Blorgenausgabe bis 5 Ahr Hadjm. angenommen 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
85. Sitzung vom 3. Juli, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

ne Die Geſetzentwürfe wegen Ausdehnung des Geſetzes über 
Bildung pon Waſſergenoſſenſchaften auf das Ge⸗ 
biet der Volme und ihrer Nebenflüſſe und betreffend 
die Ruhegehaltskaſſen für Lehrer und Lehrerin⸗ 
nen an den öffentlichen Volksſchulen werden in dritter 
Leſung unverändert genehmigt. 

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe abgeänderten 
Kommunalſteuergeſetzes. 

Die hauptſächlichſte Aenderung bezieht ſich darauf, daß Beſitzer 
von Aktien nicht zum Abzug der Hälfte der Dividenden bei Kom⸗ 
munalſteuerzuſchlägen berechtigt ſein ſollen. 

Abg. Dr. Krauſe (nl.) befürwortet eine von ihm in Verbin⸗ 
dung mit ſeinen Fraktionsgenoſſen Dr. Hammacher und Schmie⸗ 
ding eingebrachte Reſolution: die Staatsregierung auf⸗ 
zufordern, womöglich in der nächſten Seſſion dem Landtage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die ſtaatliche und 
kommunale Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften 
unter thunlichſter Vermeidung jeder Doppel⸗ 
beſteuerung neu regelt. Das Kommunalabgabengeſetz hat den 
Vorzug, daß die Steuergeſetzgebung im ganzen Lande einheitlich 
geregelt wird. Das Herrenhaus hat ja ſonſt ganz annehmbare 
Beſchlüſſe gefaßt. Dagegen können wir uns mit der Aenderung 
bezüglich der Aktiengeſellſchaften nicht einverſtanden erklären, da 
fie eine mehrfache Beſteuerung enthält. Eine ſolche Beſteuerxung 
iſt politiſch um ſo ungerechtfertigter, als in demſelben Augenblicke 
die Doppelbeſteuerung des Grundbeſitzes aufgehoben wird. Die 
kommunale Beſteuerung der Akttengeſellſchaften wirkt überaus 
drückend nachdem ſie ſchon von der Staatseinkommenſteuer erfaßt 
Sind. Wir haben auf einen Antrag auf Wlederhexſtellung der 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes verzichtet, weil wir auf eine 
Annahme deſſelben nicht rechnen können und anderſeits der Steuer⸗ 
reform keinen Stein in den Weg legen wollen. Ich bitte Sie 
daher, unſere Reſolutſon anzunehmen. 

Abg. Frhr. v. Heereman (C): Wir haben an der Steuer⸗ 
reform mitgearbeitet und unſere Auffaſſung in verſchiedenen Stadien 
der Berathung geltend gemacht. Wir find aber damit nicht durch⸗ 
gedrungen, und es find lebhafte Bedenten entitenden, die wir auch 
ſetzt noch beibehalten müſſen. Nun iſt aber das Wahlgeſetz 

in einer uns ‚unerwarteten Weiſe einer Aenderung unterzogen 
worden, und zwar ſo, daß es gegen unſere Auffaſſung verſtößt, ſo 
daß wir für daſſelbe nicht ſtimmen konnten. Wir haben unjere 
darauf baſirende Stellung in der ganzen Steuergeſetzgebung kund 
gethan und ſchließlich eine abtehnende Stellung eingenommen; wir 
werden weite DE er und gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 
(Beifall im trum. 
9 . 936 (ul.): Das Kommunalabgabengeſetz be⸗ 
deutet zwar einen Fortſchritt, wird aber doch den Gemeinden nur 


einen bomdopathtichen Segen bringen. Die Reſolution des Herren⸗ Pol 


baufes auf die Berechtigung der Gemeinden zur Erhebung von 
Getränkeſteuern, namentlich zu einer Beſteuerung des 
Weins, habe ich mit Freuden begrüßt. Die Schranken, die die 
Relchsgeſetzgebung bier aufgerichtet hat, müſſen beſeitigt werden, 


Srenbones ſtimmen werden, ebenſo für die Reſolution des 


uſe. 
Be 1 bei Bel, 1155 7 ie el eden t 15 5 
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erändert hat. 


ft 
inanzminiſter Dr. Miquel: Die ae e bee 
aß die 


Fraktion des Centrums in der — und entgegenkom⸗ 
mendſten Weiſe an der Steuerreform vorher mitgewirkt. 
richtig! rechts.) Das Herrenhaus iſt dem Aggeordnetenhauſe, jomeit 
möglich, entgegengelommen, indem es keinen Beſchluß zu faſſen ſich 
bemühte, durch welchen die Steuerreform hier im Abgeordneten⸗ 
Haufe. bätte gefährdet werden können. In dieſer Beziehung bat das 
rrenhaus ſich die größte Reſerve auferlegt. 
dleſelbe Stimmung hier zu herrſchen ſcheint. Was nun die Reſo⸗ 
lution angeht, 0 haben ja die Antragſteller ſelbſt anerkannt, daß 
die Frage der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften nicht für die 
Kommunen allein gelöſt werden kann. So wie die Herren 1277 
macher und Krauſe ſie entſcheiden, tft fie weder in der Wiſſenſchaft 
noch in der Geſetzgebung aller deutihen Staaten gelöſt. Die 
Staatsregierung iſt bel dem Weg, den ſie bezüglich der Beſteuerung 
der Aktiengeſellſchaften beim Einkommenſteuergeſetz beſchritten hat, 
dem Vorgange aller übrigen deutſchen Staaten gefolgt. Dann 
es handelt ſich hier nicht um einen 


mögen die Herren erwägen: 


neuen Eingriff in die Rechte der Aktionäre, ſondern es handelt ſich 
um für die Gemeindekaſſen ſehr bedenkliche Aenderungen. Von 
einem brutalen Eingriff in die Rechte der Aktionäre kann man 
nicht ſprechen. Die Frage der Beſteuerung der Geſellſchaften und 
korporativen Verbände iſt noch nicht hinreichend gelöſt. So viel 
iſt aber gewiß, daß die moderne Richtung dahin gegangen iſt, eine 
beſondere Beſteuerungsordnung der Kapftalsaſſoziattonen für ihre 


Ich freue mich, daß S 


beſonderen ſtaatlichen Privilegien eintreten zu laſſen. Jetzt ſtreitet 
man eigentlich nur noch über die richtige Form, über welche man 
ja recht verſchienener Meinung ſein kann. Wenn die Reſolution 
dieſe Frage noch nicht für abgeſchloſſen anſieht, ſondern die Regie⸗ 
rung auffordert, ihrer Löſung beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwen⸗ 
den, ſo habe ich gegen die Reſolution nichts zu erinnern. 5 

Abg. Dr. Meyer (freiſ.): Die Aktion des Centrums kommt jetzt 
zu ſpät. Es hätte früher nicht ſolches Vertrauen zu der Regierung 
haben ſollen. Wir ſind die einzigen geweſen, die von Anfang an 
eine ablehnende Stellung eingenommen haben, und dieſelbe Stel⸗ 
lung nehmen wir heute noch ein. Wir können nicht dafür ſtimmen, 
daß der Staat auf die älteſte und ſicherſte Steuer verzichtet zu 
Gunſten einer kleinen Klaſſe. Wenn das Herrenhaus nur wenige 
Aenderungen vorgenommen hat, ſo wußte es wohl, warum. Die 
einzige weſentliche Aenderung, die es vorgenommen hat, iſt aber 
eine Verſchlechterung. Denn die Aktiengeſellſchaft iſt nichts anderes 
als ein Zuſammenſchluß mehrerer Perſonen zu einem gemeinſamen 
Geſchäft. Ob aber die Reſolutlon angenommen wird oder nicht, 
bleibt für den Lauf der Weltgeſchichte gleichgiltig. 

Abg. Mooren (Ctr.): Es ſind nicht bloß politiſche Geſichts⸗ 
punkte geweſen, die uns zur Ablehnung bringen. Wir haben ja 
ſchon bei der Berathung des Kommunalſteuergeſetzes unſere ſach⸗ 
lichen Gründe vorgebracht. Was den Beſchluß des Herrenhauſes 
anbetrifft, jo iſt das gar nicht ein fo tragiſches Ereigniß. Die Be⸗ 
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften iſt keine Ungerechtigkeit, denn die 
Akttengeſellſchaften find juriſtiſche Perſonen. Uebrigens können wir 
nach den Erklärungen des Finanzminiſters den Nationalliberalen 
das Vergnügen gönnen, ihre Reſolution angenommen zu ſehen 

bg. Dr. Krauſe wirft dem Centrum Inkonſequenz vor, daß 
es ſich lediglich wegen des Wahlgeſetzes gegen das Kommunalſteuer⸗ 
geſetz wendet. 

Abg. Dr. Würmeling (Ctr.): Der Abg. Dr. Meyer hat gar 
keinen Grund uns das zu große Vertrauen gegen die Regierung 
vorzuwerfen, nachdem er ſelbſt in einer anderen wichtigen Frage, 
wie wir aus der letzten Wahlbewegung wiſſen, ſich von einem 
Gegner der Regierung mit ſiebenmeilenſtiefelartiger Geſchwindig⸗ 
keit dem Standpunkt der Regierung genähert hat. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Wir haben keinen Grund, uns in 
eine Erörterung mit der Fraktion Meyer, die aus ihm allein 
beſteht, einzulaſſen. Wir müſſen uns aber dagegen verwahren, daß 
wir unſere Stellung zum Wahlrecht lediglich im Intereſſe der 
rheiniſchen Katholiken eingenommen haben. 

Abg. Dr. Meyer: Herr Würmeling hat mir den Vorwurf 
gemacht, daß ich in anderen Dingen und in einer anderen Ver⸗ 
ſammlung mich durch zu großes Vertrauen zu der Regierung von 
Grundſätzen habe abbringen laſſen, die ich Rat vertreten habe. 
Ich muß auf das Beſtimmteſte erklären, daß die Stellung, die ich 
in jenen Fragen eingenommen habe, ſich nicht gründet auf blindem 
Vertrauen zur Reglerung, ſondern auf ſachlicher Nothwendigkeit. 

Die Vorlage wird darauf nach unweſentlicher Einzelerörterung 
in der vom Herrenhauſe zurückgelangten Faſſung 
angenommen. Dagegen ſtimmten Freiſinnige, Centrum und 


en. 

Ebenſo wird die Reſolution Krauſe angenommen. 

Das Wort nimmt darauf 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg: Ich habe dem Hauſe eine 

e Botſchaft mitzutheilen. (Die Mitglieder ers 

eben ſich): 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen 

u. ſ. w. thun kund und fügen hiermit zu willen, daß Wir 
beabſichtigen, gemäß Artikel 77 der Verfaſſung vom 31. Januar 
1850 die 1 Seſſion der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages der Monarchie am 5. d. M. zu ſchließen. 

Wir fordern demnach die beiden Häuſer des Landtages auf, 
zu dieſem Zwecke am gedachten Tage um 3 Uhr Nachmittag 
in unſerem Reſidenzſchloſſe zu Berlin zuſammenzutreten. 

Gegeben Neues Palats, 2. Jult 1893. 

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. Lückhoff 
und Schöller (fik.), betreffend die Gewährung von Aus⸗ 
nahmetarifen für die Baumwollen⸗Induſtrie 
Schleſiens. 

Zur Begründung führt unter großer Unruhe des Ha 


uſes 
Abg. Lückhoff (Frl) aus, die ſchwer bedrängte ſchleſiſche 


Baumwolleninduſtrie befinde ſich gegenüber der ruſſiſchen Kon⸗ 


kurrenz in ſehr ungünſtiger Lage, woron auch der öſterreichiſche 
Handelsvertrag nichts geändert habe. Solle dieſer Induſtrie ge⸗ 
holfen werden, dann müſſe ihr das ſüdweſtliche Abſatzgeblet ge: 
öffnet werden, wo fie konkurrenzfähtg jet, das könne mit billigen 
Ausnahmetarifen geſchehen. Die iſtenz von Tauſenden von 
Arbeitern ſtehe auf dem Spiel. Die Provinz Schleſten müſſe 
mit den übrigen Provinzen in Bezug auf die Tarife gleichmäßig 
behandelt werden. Der Waſſerweg könne nicht von allen Baum⸗ 
wollinduſtriellen benutzt werden. Deshalb bitte er um Annahme 
des Antrages. 

Geheimrath Möllhauſen: Ich kann nicht zugeben, daß das 

wirthſchaftliche Intereſſe der Provinz Schleſien in dieſem Fall 
bedeutender iſt, als das der geſammten Eiſenbahnen. Wenn der 
inn des Antrages der fit, daß wir Unterſuchungen über 
dieſe Frage anſtellen ſollen, ſo ſtehen wir ihm nicht feindlich 
gegenüber. 
Abg Schöller (ft.): Die ſchleſiſche Baumwolleninduſtrie be⸗ 
findet ſich in ſchlimmer Lage; ſie iſt auf weite Eiſenbahntransporte 
angewieſen, und bei der Konkurrenz ſind kleine Preisunterſchiede 
maßgebend. Die Waſſerſtraßen kann ſie nicht benutzen. e der 
Rückgang der Flachsſpinnerei nur verhindert werden konnte durch 
Ausnahme tarife für Flachs, ſo kann auch der Rückgang der Baum⸗ 
wollenſpinneret nur durch ſolche Maßregeln verhindert werden. 
Die Baumwollenſpinnerei gerade im Reichenbacher Thal iſt uralt. 
Nur mit großer Kapitalskraft und hoher Ii Weh geleitete 
Unternehmungen können beſtehen. Wenn man die Weber von der 
Handweberei wirklich zu anderen Berufsarten überführen will, 
jo muß man auch die Baumwolleninduſtrie zu heben ſuchen. 
Dazu würden die billigen Frachten für Baumwolle, von denen 
e jetzt ausgeſchloſſen iſt, in nicht unerheblichem Maße 
eitragen. 


Der Antrag wird angenommen. 


Es folgt die Berathung des Antrags des Abg. Frhr. v. Los 
(Ctr.) betreffend die korporative Organiſation des 
Berufsſtandesder Landwirthe Forderung der Errichtung 
von Landwirthſchaftskammern). 

Hierzu iſt ein Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (ff) und 
Gen. eingegangen, „die Regierung zu erſuchen, eine wirkſamere Ver⸗ 
tretung der Landwirthſchaft zu organiſiren und eine planmäßig anf 
die Verbilligung und Erweiterung der landwirthſchaftlichen Produktion 
gerichtete Agrarpolitik zu verfolgen, insbeſondere eine den Landes⸗ 
kulturintereſſen voll entſprechende Neuregelung des Waſſerrechts 
herbeizuführen.“ 

Abg. Frhr. v. Los (Ctr.): Die Ziele, die mein Antrag ver⸗ 
folgt, ſind das natürliche Ergebniß der Entwickelung der Land⸗ 
wirthſchaft im letzten Jahrhundert. Die Landivirthichaft iſt die 
Grundlage von Staat und Geſellſchaft. Die letzte Zeit hat 
Stelle der Ordnung und der chriſtlichen Grundſätze die Herrſch 
der abſoluten Freiheit, der ſchrankenloſen Konkurrenz, des Egois⸗ 
mus aufgerichtet. Das internationale Kapital knechtet die produk⸗ 
tiven Stände. Der größte produktive Stand iſt die ab ri 
und dieſe ſehnt fich wieder zu geordneten Zuſtänden zurück. 
muß in korporative Organiſatſonen, in Stände zuſammengefaßt 
werden, ein Wunſch, den alle Berufsarten haben müſſen. 
Handwerker verlangen ſchon ſeit Jahren eine geſetzliche Vertretung, 
und die Bauernvereine haben ein gleiches Beſtreben. So gehört 
zu den Programmpunkten des rheinſſchen Bauernvereins die Schaf⸗ 
fung eines Agrarrechts und von Landwirthſchaftskammern. Wie 
der Kaufmannsſtand ſeine Handelskammern hat, ſo beanſprucht 
auch der Landwirthsſtand für ſich ein gleiches Dieſe Kammern 
ſollen in erſter Reihe den Zweck haben, der Regierung und den 
Geſetzgebern gegenüber ihre Anſchauungen und Anforderungen zum 
Ausdruck zu bringen. Ferner ſollen fie für eine codifiztrte Agrar⸗ 
geſetzgebung ſorgen, wie der Handelsſtand eine Handelsgeſetzgebung 
hat. Warum ſollen wir Landwirthe nicht ebenſo Agrargerichte 
baben wie der r Handelsgerichte hat. Dieſe Kammern 
würden es verhindert haben, daß das Invaliditätsgeſetz zu Stande 
kam, welches heute das beſtgehaßte Geſetz iſt. (Sehr richtig! rechts 
Sie würden auf eine Beſchränkung des Freizügigkeitsgeſetzes drin⸗ 
gen und zu einer geſetzlichen Regelung der vorhandenen Verſchul⸗ 
dung des Grundbeſitzes beitragen. Die Kammern liegen gerade 
Intereſſe des kleinen Bauernſtandes. (Abg. Rickert: Aber Zu⸗ 
Sie un en nen dem allgemeinen gleichen Wahlrecht.) Nehmen 
Sie unſeren Antrag im Intereſſe der Autorität und Ordnung und 
einer geſunden Reaktion an. (Beifall. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fr.): Ich kann dem Vorredner 
einem Theil ſeines Weges folgen, aber die meiſten ſeiner Vorſchläge 
ſind theils unausführbar, theils unzweckmäßig, theils führen ſie von 
dem ab, was der Landwirthſchaft Noth thut. Eine beſſere Ver⸗ 
tretung der Landwirthſchaft iſt wohl nützlich, und man könnte der 
Regierung anheimgeben, die landwirthſchaftlichen e in 
Landwirthſchaftskammern umzuwandeln. Es hieße aber die Ein⸗ 
heit des Staatslebens auflöſen, wenn man die einzelnen Berufs⸗ 
zweige in Stände nach mittelalterlichem Vorbilde . 
Das iſt keine geſunde, ſondern ungeſunde Reaktion. Wir le 
darunter, daß unſere Landwirthſchaft nicht jo billig produziren 

wie unſere Konkurrenten. Daher wird man nur durch das 3 
ſammenwirken aller Kräfte, namentlich der Landwirthe ſelber, dur, 
Hebung des Verkehrsweſens, Verbeſſerung des Kreditweſens, d 

die freie Thätigkeit der Landwirthe die Zuſtände verbeſſern. Wir 
werden die Kenntniſſe vermehren müſſen. Nur mit dieſen Mit 
werden wir den Notbitand der Landwirthſchaft beſeitigen. 
werden durch ein geeignetes Waſſerrecht die ungehobenen Landes⸗ 
ſchätze ans Licht bringen. Ich bitte daher, den Antrag des. 

herrn v. Los abzulehnen und den meinigen anzunehmen. (Beifall.) 

Abg. Mooren ſchließt ſich den Ausführungen ſeines Fraktions⸗ 
Nes Irhr. von Los an. Es ſei mit Freude zu begrüßen, daß 

ch das Streben nach Korporationen in allen Ständen zeige. 

Ein Vextagungs antrag wird angenommen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr (Interpellationen 
Douglas betr. Maßnahmen gegen die Cholera, 
Fortſetzung der Berathung des Antrages v. Los und Petitionen.) 

Schluß gegen 4 Uhr. 


Deutſchlaunud. . 
[I Berlin, 3. Juli. Im Reichstage iſt das Centrum 
„demokratiſirt“, aber im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt es noch immer ſo konſervativ⸗agrariſch, wie es nur 


je geweſen. Ein ſonderbarer Zuſtand jedenfalls, daß derſelbe 


Frhr. von Huene, der aus dem Reichstage verſchwunden 
iſt, am anderen Ende der Leipziger Straße extrem agrariſche 
Politik treiben kann. Der Centrumsantrag auf Errichtung 
einer korporativen Organiſation der Landwirthe und auf Schaf⸗ 
fung eines beſonderen Agrarrechts iſt des Frhrn. von Huene 
eigenſtes Werk. Aber es giebt einen Centrumsmann, der noch 
agrariſcher fühlt als der ſchleſiſche Grande, und das iſt der 
Frhr. von Los, der heute zur Empfehlung jenes An⸗ 
trages eine Rede hielt, wie ſie in gleicher Schroffheit noch 
niemals von einem Tivoli⸗Konſervativen gehalten worden iſt. 
Das ganze Rüſtzeug des neumodiſchen Konſervatismus wurde vom 
Frhrn. v. Los aufgeboten, um unerhörte Angriffe gegen die beſte⸗ 
hende Wirthſchaftsordnung zu richten. Sogar die Verdrängung 
„chriſtlich⸗germaniſcher Grundſätze“ durch das Römiſche Recht, 
ein beliebtes Phraſenſpiel antiſemitiſcher Volksverſammlungen, 
hatte herzuhalten. Der Redner ſprach von dieſer Verdrängung 
ſo, als ſei ſie ein Ding von geſtern, und als brauche es nur 
eines Federſtrichs, um durch Wiederherſtellung des germanif 

Rechts alles in die ſchönſte Ordnung zu bringen. Das Wie 


kümmert dieſen Herrn nicht. Er iſt wahrſcheinlich ſo be⸗ N 


* * 


ſcheiden, dieſe Sorge denen zu überlaſſen, die etwas mehr 
davon verſtehen; dagegen hat ſeine Beſcheidenheit eine Grenze 
dort, wo ſeine ſonſtigen Wünſche anfangen. Die Landwirth⸗ 
ſchaft ſoll durch ihre korporative Zuſammenfaſſung ſogar die 
Juſtizhoheit in eigenen Angelegenheiten erlangen, und nicht 
blos die Freizügigkeit, ſondern auch das Wechſelrecht ſollen 


bieſchränkt werden. Sonſt kann ſich die Geſellſchaft aus dem 

Sumpfe nicht mehr herausretten. Ueber ſolche Reden freuten 

ſich, wie begreiflich, die Konſervativen aufs Innigſte, und 

angenehmes Beifallsgemurmel drang aus ihren Reihen. 

Die Debatte wird morgen fortgeſetzt werden. Für 

heute blieb es nur noch dem freikonſervativen Frei⸗ 

herrn v. Zedlitz überlaſſen, ein ganz klein wenig 

die Ventile des agrariſchen Uebermuthes zu öffnen. Für 

mäßige Anſprüche iſt Herr v. Zedlitz wirklich auch ſchon agra⸗ 

riſch genug, wie denn ſein Vermittelungsantrag kaum von dem 

des Centrums differirt. Immerhin ließe ſich mit ihm reden. 

Bei der geſchloſſenen Mehrheit der Konſervativen und des 

1 Centrums wird aber jeder Appell an maßhaltende Verſtändig⸗ 
g keit vergeblich ſein. 8 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, weicht die 

neue Militärvorlage, wie ſchon in Kürze telegra⸗ 

phiſch gemeldet, von dem Antrage Huene nur in ganz 
untergeordneten Punkten ab. 

unächſt ſollen ſtatt 24 nur 23 Pionierbataillone formirt wer⸗ 

5 den, jo daß Bayern auch ferner nur 2 Pionterbataillone behält. 

Die übrigen Aenderungen ſeien lediglich redaktioneller Natur. In 

Artikel II Zeile 2 Antrags Huene iſt das Wort „aktiv“ geſtrichen. 

Im 8 1 heißt es ſtatt „Während der Dauer der aktiven Dienſt⸗ 

pflicht find die Mannſchaften u. ſ. w.“ jetzt: „Während der Dauer 

der Dienſtpflicht im ſtehenden Heere find die Mannſchaften u. |. w.“ 

erner iſt in der 4. Zeile ſtatt „bei der Fahne“ geſetzt: „bei 

den Fahnen“. Im 8 2, Abſatz 2, Zeile 4 iſt geſagt ſtatt „Dienſt⸗ 

yflicht“ „Dienſtzeit“. 8 3 lautet jetzt: „Mannſchaften der Kavallerie 


und der reitenden Feldartillerie, welche im ſtehenden Heere drei 
Jahre aktiv En haben, dienen in der Landwehr erſten Aufge- 
bots nur drei Jahre.“ 
§ 4 lautet jetzt: „Alle dieſem Artikel entgegenſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen, insbeſondere die bezüglichen Feſtſetzungen des 8 6 des 
Geſetzes betr. die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vom 9. November 
1867 und des 8 2 des Artikels II des Geſetzes betr. Aenderungen 
der Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 treten außer Kraft.“ 
m Artikel V tft vor den Schlußworten „zur Anwendung“ 
eingeſchaltet: „vorbehaltlich der Vereinbarung zwiſchen den Militär⸗ 


verwaltungen Preußens und Württembergs wegen der Ueberführung (& 


de3 a ra Nr. 13 auf preußiſchen Etat.“ 
ieſer Zuſatz iſt bedingt durch die Uebernahme der Württem⸗ 
hergiſchen Fuß⸗Artilleriebataillone auf Preußen. 

— Für die Präſidenten wahl im . 
welche am Mittwoch oder Donnerſtag ſtattfindet, wird der „Lib. 
Korr.“ zufolge ſeitens der konſervativen Parteien der bisherige 
Präſident v. Levetzow, ſeitens des Centrums Graf Hom⸗ 
pe ſch als exſter Vizepräſident präſentirt. Seitens der National⸗ 
Überalen fol zum zweiten Vizepräſidenten Dr. Marquardſen 
in Ausſicht genommen ſein. 

Die Abgg. Thomſen und Langerfeldt (bisher wild) 
find der Freiſ. Vereinigung beigetreten. 

— Der Beſchützer Ahlwardts, Baron v. Langen, tritt 
der „Kreuzztg.“ zufolge nicht den Antiſemiten, ſondern den Deutſch⸗ 
ronſervativen bei. 

— Die hohe Schule des politiſchen Wiſſens hat 
der neue Reichstagsvertreter für den 19. hannoverſchen Wahlkreis 
durchgemacht, von dem es in der Frankf. Ztg.“ heißt: 

„Nachfolger Bismarcks in Otterndorf⸗Geeſtemünde iſt der 
Agrarier Hahn geworden, der ſich durch die Leitung der 

„Bahnhofsſzenen bei den Reifen Bismarcks zum 

Bolititer herangebildet hat.“ 

* Der 19. hannoverſche Wahlkreis hat ſeltſames Pech mit ſeinen 

Beate. Der eine war nie im Reichstage zu ſehen, der andere 
ne Null. 

— Die Landrathsämter bezw. Veranlagungskommiſſionen ver⸗ 
ſtehen es, jo ſchreibt die „Preuß. Lehrerztg.“, vortrefflich, die 

4 zweiten Lehrergehälter aufzubeſſern. Der zweite 
2 Lehrer W. in K. erhält 540 M. Gehalt, bewohnt dazu eine etwa 
2 9% Meter breite und nicht viel längere Giebelſtube, an deren Decke 
* br mit der Hand reicht, und bezieht 8 Kubikmeter Fichten: Brennholz. 
2 Nach ortsüblichen Preiſen würde die Wohnung als Oberſtube mit 
dunkelm Treppenaufgang eigentlich keinen Werth haben. Für eine 
ſolche Räumlichkeit zahlt man dort, wenn ſie zu ebener Erde liegt, 
böchſtens 18 M. Miethe. Das Holz koſtet etwa 28 M. Die Ver⸗ 
anlagungs kommiſſion hat aber Wohnung und Feuerung mit 
210 M. berechnet und ſomit ein Geſammteinkommen von 750 M. 
be rausgefunden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, ebenſo wie Frhr. v. Eltz 
ur ſich auch der gleichfalls zur Wißmannſchen Expedition gehörige 
rzt Röwer den engliſchen Behörden gelegentlich des Transports 
’ der Kanonenboote für den Nyafia-See im hohen Grade behülflich 

zeigt. Ueberhaupt ſolle zwiſchen den Eugländern und der 
Segen des Herrn Wißmann das herzlichſte Einvernehmen 
en. 
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Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 3. Jull. Einen Sprung 
Ins Waſſer machte am Montag Morgen vor dem Hauſe Schiff⸗ 
bauerdamm 25 ein junges Mädchen, das aber noch rechtzeitig durch 
einen Schiffer dem naſſen Element entriſſen werden konnte. Die 
Lebensmüde wurde bewußtlos nach einem Krankenhauſe gebracht, 
wo man eine Karte bei ihr fand, die den Namen Marte Luckow, 
15. November 1864 in Angenwalde geboren, enthielt. Bis gegen 
Mittag war das junge Mädchen noch nicht wieder zu ſich gekommen 
und hat über die näheren Umſtände und die perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe nicht vernommen werden können. 

Ein Leichenfund wurde im Neuen See im Thiergarten 

macht; man zog aus dem Waſſer den Leichnam eines jungen 
annes, deſſen Erg noch ging. Wie feſtſteht, iſt in dem 


Todten der Kaufmann Hellmuth Naujokab, Stephanſtraße 19 in 
Wohnung geweſen, ermittelt worden. g 
T 9b ch l dorf. Am Sonnabend Abend gegen 


ag in Ri 
10% Uhr hielt ſich der Artist Wilhelm Luhr mit mehreren 
Bekannten in einem Wirthshauſe in Rixdorf auf. Ein Stammtiſch⸗ 
gespräch über Taubenzucht gab die Urſache zu einem Streit und 
zur Herausbeförderung Luhrs ab. Nach Ausſage von Zeugen ſoll 
nun Luhr mit drei anderen Männern die herabgelaſſenen Jalouſien 
des Lokals mit Fäuſten bearbeitet haben, worauf der Wirth mit 
mehreren Gäſten auf die Straße eilte, um Ruhe zu ſchaffen. Um 
11½ Uhr wurde Luhr durch die Maurer Streich und Kube nach 
ſeiner Urbanſtraße 117 belegenen Wohnung gebracht, da er aus 
zwei Kopfwunden blutete. Zwet hinzugezogene Aerzte konnten 
wicht mehr helfen, Luhr ſtarb am Montag Vormittag um 11 Uhr. 
za bekundeten bet der Polizei, daß fih der Gaſtwirth 
r 
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eund an jenem Abend mit einem Billardqueue bewaffnet, 


Luhr verfolgt und mit dem mit Blei gefullten Ende zwei Schläge 
auf den Kopf verſetzt habe, ſodaß das Queue zerſplitterte. Auf 
Grund dieſer Ausſagen iſt Freund verhaftet worden. Er leugnet 
die That. Die Leiche Luhrs iſt zwecks gerichtlicher Oeffnung durch 
die Staats anwaltſchaft beſchlagnahmt worden. 

Auf die Beraubung der Amtsgerichtskaſſe zu 
Charlottenburg hatten «3 Diebe in der Nacht zum Sonntag 
abgeſehen. Das in der Kirchhofſtraße 3 belegene Gerichtsgebäude 
hat einen Eingang, der durch einen Vorgarten in zwei Hälften 
getheilt wird. Die Südſeite des Gebäudes grenzt an den Garten 
des Hauſes Bexlinerſtr. 64, von dem es nur durch eine Einfahrt 
getrennt iſt. Die Einfahrt iſt wiederum nach dem Garten zu durch 
einen niedrigen Bretterzaun abgeſchloſſen. Diebe haben nun die 
Umfriedigungsmauer des Privatgartens von der Kirchſtraße aus 
überſtiegen und ſind über den Bretterzaun hinweg auf das 
Gerichtsgrundſtück gelangt. Das Kaſſenzimmer, wo ſtets bedeu⸗ 
tende Summen aufbewahrt werden, liegt im Hochparterre, hat nur 
ein vergittertes Fenſter nach der Kirchhofſtraße zu und iſt von 
einem Korridor zugänglich, deſſen Fenſter auf die Einfahrt mündet 
Neben dieſem Korridorfenſter liegt das Fenſter des Zeugenzim⸗ 
mers 10. Die Diebe, die mit der Oertlichkeit zweifellos nicht genau 
vertraut geweſen ſind, haben ſich zunächſt durch Eindrücken einer 
Fenſterſcheibe Eingang in das Zeugenzimmer verſchafft, dann aber, 
nachdem ſie den Irrthum erfannt hatten, den Raum auf demſelben 
Wege wieder verlaſſen. Dann ſind ſie durch das Korridorfenſter 
wiederum eingeſtiegen und nun vor die verſchloſſene Thür des 
Kaſſenzimmers gelangt. Das Schloß muß den Anſtrengungen, es 
zu öffnen widerſtanden haben, und die Einbrecher machten ſich 
daran, es auszuſchneiden. Nachdem ſie das Holzwerk in einer 
Länge von etwa 30 Zentimetern ausgeſchnitten hatten, ſtießen ſie 
auf eine Eiſenplatte, mit der die Flügelthür von innen verſehen iſt, 
und die lange mühevolle Arbeit erwies ſich als vergebens. Ein 
Brecheiſen, das wohl ſpäter zur Sprengung des Treſors dienen 
ſollte, wurde auch an der Thür verſucht, hat aber nur einen „un⸗ 
günſtigen Eindruck“ hinterlaſſen. Unter ſolchen Umständen blieb 
nichts übrig, als das Gerichtsgebäude unverrichteter Sache wieder 
zu verlaſſen. Spuren, die auf die Perſönlichkeit der Thäter hin⸗ 
deuten, ſind nicht vorhanden. 


Vier Kinder durch Selbſtmord verloren. Potsdam, 
3. Juli. Ein Sohn des Wildmeiſters Weber im Wildpark 
bei Po sdam, deſſen Tochter ſich im Frühjahr in Athen von der 
Akropolis herabſtürzte — die junge Dame gehörte zu der Umge⸗ 
bung der Kronprinzeſſin Sophte von Griechenland — hat ſich 
geitern erſchoſſen. Es iſt dies das vierte Kind, welches 
Wildmeiſter Weber durch Selbſtmord verliert. 


Ueber den Schiffsbrand des ruſſiſchen Paſſagier⸗ 
dampfers „Alfons“ erhalten wir, in Ergänzung unſeres Tele⸗ 
gramms in der heutigen Morgennummer, aus Petersburg, 2. Juli, 
folgende nähere Meldung: Ganz in der Nähe des an der Wolga 
gelegenen Kreisſtädtchens Romanowo-Boriſſoglebsk 
Gouvern. Jarotzlaw), wo ſich, wie gewiß noch erinnerlih, ganz 
kürzlich jene furchtbare Kataſtrophe ereignete, trug ſich ſoeben wieder 
ein neues und ſchweres Unglück zu. Vergangenen Freitag, den 
30. Junf, Nachm. 5 Uhr verbrannte auf der Wolga, ca. 10 Werft 
vor Romanowo⸗Boriſſoglebst der von Rybinsk kommende Paſſagter⸗ 
dampfer „Alfons“ der Dampferfirma Sewacke. Zahlreiche Paſſa 
57 worunter unter anderem der ruſſiſche General der Infanterie 
Petruſchew ski, fanden hierbei theils durch Verbrennen, iheils 
durch Ertrinken ihren Tod. Das Schiff brannte bis auf 
den Waſſerſpiege I herunter. Es heißt, daß der Brand 
durch Baumwollenballen hervorgerufen wurde, die in der Nähe 


des Schornſteins gelegen und euer gefangen hatten. Wie groß 
die Zahl der eo _ Konnte bis jetzt noch nicht ermittelt 
werden. Leider ſoll ſie ziemlich namhaft ſein. Acht Ertrunkene 
wurden kurz nach der Kataſtrophe aufgefunden. Weitere Einzel⸗ 
heiten fehlen vorläufig noch. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 3. Dull. Die Leiche des früheren Ober⸗ 
bürgermeiſters Selke traf heute Vormittag hier ein und wurde 
Nachmittag 3 Uhr von der Immanue Loge aus, wo ein Trauer⸗ 
amt ſtattfand, in felerlichem Zuge nach den Tragheimer Kirchhof 
gebracht und daſelbſt beſtattet. Die Betgeiligung der Behörden, 
Körperſchaften und Vereine, ſowie der Stadtoberhäupter aus der 
We Oſtpreußen und den Nachbarprovinzen war ungemein 
zahlreich. 

Breslau, 3. Juli. Werner Graf von der gecke⸗Volmerſtein, 
Herr auf Bruckſteine, Ehrenritter des Johannkterorbens, iſt heute 
im Alter von 98 Jahren geftorben. 5 

Hamburg, 3. Juli. Der Reichspoſtdampfer „Bundes⸗ 
rath“ iſt nach hier eingegangenen Nachrichten am 2. d. Mts. 
wohlbehalten in Tanga eingetroffen. 

Helgoland, 3. Juli. Die Manöverflotte unter dem Kommando 
des Admirals Schröder, 16 Schiffe, iſt von der Qſtſee Sommend in 
nächſter Nähe der Inſel vor Anker gegangen. Es herrſcht reger 
Verkehr zwiſchen der Inſel und der Flotte. Auch Prinz Heinrich 
iſt anweſend. Der Abfahrt der Flotte nach Wilhelmshaven wird 
für morgen früh entgegengeſehen. 

Die Deputation für Weſertonnen und Bakenweſen ſtattete dem 
Llyoddampfer „Karlsruhe“ ſowte der Inſel einen Beſuch ab. 5 
Deputation wird kurze Zeit hier verweilen. 

Meiſſen 3 Juli. Heute Mittag wurde die Jubelfeler des 
350 jährigen Beſtezens der Fürſten und Lanvesfhule St. Afra 
mit einem Feſtgottesdienſt eröffnet, bei welchem Oberkonſiſtorialrath 
Dr. Ackermann die Predigt bielt. Der Feierlichkeit wohnte der 
Kultusminiſter v. Seydewitz bei. Sodann empfing der Rektor Dr. 
Peter in der Aula der Fürſtenſchule die zu der Jubelfeier erſchlenenen 
Deputationen; den Glückwunſch der Landesſchule Pforta brachte 
Rektor Dr. Volkmann dar. Nachmittags 5 Uhr fand die Aufführung. 
von Sophokles Antigone in der Urſprache ſtatt. 

„München, 3. Juli. Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens der 
Münchener Künſtlergenoſſenſchaft wurde heute der Grundſtein des 
Künſtlerhauſes gelegt. Der Feierlichkeit wohnte der Prinzregent 
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des bayeriſchen Hauſes bet. 
Der Erzgleßer Profeſſor v. Miller hielt eine Anſprache und verlas 
die Grundſteinlegungs Urkunde. Der Prinzregent legte die Kapſel 
mi: der Urkunde in den Grundstein und gab dem Wanſche Aus⸗ 
druck, daß die Münchener Kunſt in dem Künſtlerhauſe in Eintracht 
und Frohſinn weiter blühen möge. Sodann erfolgten die Hammer⸗ 
ſchläge des Prinzregenten, der Fürſtlichkeiten, der Miniſter, des 
Vorſtandes der Künſtlergenoſſenſchaft und der beiden Bürgermeiſter. 

Wien, 3. Juli. Der wegen zahlreicher Einbrüche und 
Diebſtähle vor Kurzem verhaftete Handlungsgehilfe Groſchl 
hat ſich heute während eines Spazierganges vom Korridor 
des Gefängniſſes in den Hofraum hinabgeſtürzt und blieb auf 
der Stelle todt. 

Wien, 3. Juli. Nach einer Meldung der „Polit Correſp.“ 
1 London hätte die engliſche Regierung gegenüber der Regierung 
der Bereiniaten Staaten die formelle Erklärung abgegeben. daß fie 


1. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. Jult 1893 — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Ohne Gewähr.) 

118 22 213 63 715 34 1163 (100) 69 265 360 493 633 704 66 824 
88 89 97 2224 81 93 229 369 500 1 649 722 893 974 4082 86 157 
474 506 41 688 828 92 4325 440 597 837 932 (100) 59 (200) 5162 307 
499 537 75 677 81 994 6026 379 668 94 714 47 803 905 (100) 702 
48 65 88 237 403 61 (150) 675 708 849 8204 52 373 (100) 625 73 725 
82 935 65 9118 271 336 53 481 675 752 96 891 

10378 506 25 600 8 59 65 11047 308 519 607 35 81 98 735 62 
857 907 12036 77 81 111 39 75 210 41 611 42 731 817 86 918 13139 
58 65 342 706 63 69 837 50 14019 156 225 320 38 53 914 53 
10 15 16 (100) 86 131 61 208 12 33 364 556 673 801 88 947 16128 
251 319 88 454 611 842 59 81 87 924 17147 265 308 19 84 493 698 
714 18005 78 86 98 172 232 530 613 75 756 76 838 47 985 19093 
212 374 469 694 

20294 322 426 34 535 690 937 53 54 21033 102 21 56 411 39 47 
571 86 98 606 723 88 824 901 916 25 71 (100) 22058 257 415 96 505 
37 771 828 23057 63 253 55 84 311 63 401 35 606 31 54 94 99 716 64 
24079 89 191 218 506 14 26 39 82 615 64 763 (100) 999 25005 214 
71 339 91 402 24 26 950 (300) 26001 41 83 154 207 87 371 (100) 528 
75 94 696 700 12 21 88 866 70 977 27231 474 603 (200) 781 866 (100) 
971 28005 170 72 74 681 913 17 49 70 29127 338 88 415 89 638 726 
906 25 71 

30076 123 (100) 32 47 408 788 822 25 31035 220 633 66 32169 
337 666 80 801 24 33026 74 106 29 31 84 91 335 844 65 67 938 52 
63 34065 192 286 440 60 632 50 61 (150) 759 60 979 35058 198 
500 41 681 718 846 76 972 36049 104 (100) 66 73 486 544 821 923 
37004 24 67 178 262 523 612 782 90 997 38027 305 (150) 64 686 
893 39372 487 704 890 

40010 128 273 90 97 421 59 996 41060 (150) 236 407 44 579 81 
96 604 78 90 750 881 904 42233 99 559 (100) 817 43305 56 418 33 
(300) 84 525 619 786 967 44104 285 327 573 677 90 809 (300) 40 85 
905 45354 445 508 49 62 600 5 878 91 46094 148 262 526 47007 
630 57 721 95 803 48066 103 60 308 24 31 38 618 901 49002 67 134 
259 300 430 661 739 809 (200) 35 928 (100) 

50519 43 83 620 780 8 51015 32 42 282 357 88 460 62 502 
12 56 605 12 799 815 935 90 52179 90 318 93 647 728 800 93 (100) 
915 19 53411 573 685 743 877 945 54166 203 396 466 516 48 734 
55038 41 115 (100) 46 499 695 705 866 923 56 56654 57271 342 
445 50 522 613 920 58021 98 126 317 413 62 629 (100) 782 926 
59147 (200) 57 74 368 75 579 84 685 744 807 

60132 75 86 213 482 85 520 607 922 61206 357 73 75 546 66 865 
62087 133 213 28 (100) 56 99 382 499 500 642 724 66 893 954 63086 
125 271 318 403 62 (150) 556 758 93 970 64030 167 311 524 902 15 65 
65272 353 93 434 530 791 810 66207 73 81 502 7 10 62 638 758 409 
26 39 87 67219 339 489 94 587 725 46 828 (100) 51 62 68036 242 40 
34 43 90 692 775 69167 226 366 84 476 82 529 685 93 753 

70126 545 660 843 71051 56 202 44 50 507 51 92 622 39 701 958 
72165 208 58 80 (100) 313 447 502 634 990 73159 307 429 44 556 66 
646 719 903 74 74245 58 352 764 98 906 75218 306 440 531 748 96 
807 90 928 43 76003 35 40 103 (100) 40 266 404 552 611 32 825 999 
77226 62 "42 99 790 895 926 79 78275 335 91 482 638 819 79095 
268 69 360 500 643 780 957 

80058 174 231 39 566 714 69 79 803 84 (150) 981 81256 87 424 
70 94 978 92 82298 593 654 723 988 83261 87 301 24 71 689 727 
84029 (100) 32 192 239 41 83 342 428 48 61 93 95 596 853 975 85297 
309 529 43 843 44 86048 (100) 68 283 95 357 (100) 68 472 92 694 758 
76 861 87553 612 34 82 786 894 954 88504 628 745 76 855 96 995 
89036 41 183 340 58 482 (150) 511 644 82 88 703 65 71 

90260 413 95 562 81 98 727 91031 42 76 238 73 421 595 698 779 
810 939 920011 137 240 432 543 739 93 878 93163 282 382 445 97 
804 94009 198 204 484 (150) 601 753 70 858 919 7R 95053 178 253 
361 406 740 806 925 96050 268 574 695 724 97014 50 173 467 666 709 
831 90 98069 88 487 749 818 (300) 914 33 99172 299 370 90 411 15 
613 (100) 94 

100142 205 53 73 365 458 73 670 97 840 101051 205 70 519 66 
615 756 78 903 91 102271 300 50 652 57 103143 87 442 805 35 41 
104081 103 13 81 233 39 44 83 84 315 (100) 88 467 529 93 99 678 84 
795 928 51 (200) 105031 357 417 (100) 74 549 661 827 106021 239 
60 362 73 438 80 85 611 725 820 52 86 967 107091 155 207 94 493, 
601 83 727 976 108026 35 (150) 184 309 61 647 70 701 48 109032 
208 59 (100) 361 537 610 804 8 35 65 (100) 


44 
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110297 720 925 43 94 


111138 474 503 630 708 26 8 
112044 109 279 313 80 582 800 1 801 


108 113042 173 411 553 99 731 801 
114217 536 79 691 983 115005 29 141 602 53198 116065 127 246 
354 540 68 739 87 908 117174 292 300 431 576 700 57 981 118017 
211 347 48 442 547 610 744 842 119256 546 55 601 762 846 54 927 


120345 439 85 677 794 985 121089 352 635 80 705 29 814 59 
122078 (160) 189 329 81 670 925 123116 35 89 311 488 566 726 836 
72 976 124188 295 306 39 407 955 91 125214 (100) 48 356 76 949 61 
71 77 126349 602 38 736 988 127474 509 704 810 22 30 (150) 46 910 
(100) 96 128098 182 373 402 638 85 943 129237 437 787 910 82 
130033 323 433 525 608 43 91 702 822 72 908 92 131388 604 
751 817 90 132250 412 41 551 924 133053 107 36 273 328 45 70 
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detrachte und eine neuerliche ung derſelben nicht für 
opportun * 5 


Prag, Die geſtern in der Ortschaft Straſchnitz wegen 
Widerſetzlichkeit gegen die Polizet anläßlich der Auflöſung einer 
Arbeiterverſammfung verhafteten Perſonen, im Ganzen 93, darunter 
ein 3 kademiker und ein Schulknabe, wurden dem Straf⸗ 
gericht eingeliefert. 

Rom, Juli Die Kammer berieth in ihrer heutigen Sitzung 
den erſten Artikel der Bankgeſetzvorlage. Ginori und andere De⸗ 

putirte ſchlu 175 ein Amendement zu Gunſten des Beſtehenblelbens 
der toskaniſchen Banken vor. Nachdem ſich das Miniſterium da⸗ 
gegen erklärt hatte, wurde der Antrag mit 189 gegen 107 Stimmen 
abgelehnt, und der erſte Artifel der Vorlage genehmigt. Die 

0 wurde ſodann aufgehoben. 

Peters burg, 3. Juli. Die „Nowoje Wremja“ ver⸗ 

tlichte geſtern einen gegen die deutſche Preſſe gerichteten 

iöſen Artikel, in welchem geſagt wird, Rußland ver⸗ 
ſchleppe nicht die Handels vertragsver⸗ 
handlungen und habe auch jetzt ſofort ſeine Antwort 
ertheilt. Die ruſſiſche Regierung habe die Unterhandlungen 
mit Deutſchland vor dem deutſch ⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrag begonnen. Die durch dieſen Handelsvertrag ins Leben 
gerufenen Differentialzölle hätten einen Aufſchub in den Unter⸗ 
handlungen herbeigeführt. Die Differentialzölle hätten Ruß⸗ 
land und Rumänien betroffen. Letzterem ſeien jedoch Zollver⸗ 
ee auf Getreide bis zum Ende dieſes Jahres zuge⸗ 

den worden gegen das platoniſche Verſprechen, den rumä⸗ 
niſchen Zolltarif nicht weiter zu erhöhen. Wenn die deutſche 
(se. a,rariiche — Red.) Preſſe jetzt, wo Rußland die Abſicht 
ausſpreche, gegenüber der Verſchiebung des Gleichgewichts in 
ſeinen Handels beziehungen zum Selbſtſchutz greifen zu wollen, 
Rußland mit den heftigſten Angriffen überſchütte und die 
deutſche Regierung zum Zollkriege aufſtachele, ſo möge die 
deutſche Preſſe bedenken, daß auch Rußland Waffen zur 
Hand habe. 

Paris, 3. Juli. Heute Nachmittag zogen etwa 1000 

Studenten von dem Sarbonne-Plotz aus unter dem Rufe: 

„Nieder mit Lozé!“ nach dem Palais Bourbon. Die Gitter 

des Palais Bourbon waren indeſſen geſchloſſen; etwa 2000 
Studenten und Neugierige ſammelten ſich vor dem Palais an. 
— Der Deputirte Dreyfus machte den Studenten die von an- 
derer Seite noch nicht beſtätigte Mittheilung, daß der Polizei⸗ 
präfekt Loze ſeine Demiſſion gegeben habe, worauf die Stu: 
denten die Umgebung des Palais Bourbon verließen. 

Das Zuchtpoltzeigericht hat die Studenten Julien und w 
Zimmer, welche angeklagt waren, den Verſuch unternommen zu 
haben, die amtlich verſiegelten Pap'ere des verſtorbenen Nihi⸗ 
liſten Sawicki zu entwenden, freigeſprochen. 


Paris, 3. Juli. [Deputirtenkammer.] Nach der Annahme 
des Martnebudgets interpellirte der Deputirte Millerand die Regte⸗ 


{ 


rung wegen ber jüngſten Vorfälle mit den Studenten, tadelte die unge⸗ 
rechtfertigte Brutalität der Polizei, fragte den Miniſter nach den 
von ihm beabſichtigten Maßnahmen und forderte die Entlaſſung 
des Polizeipräfekten Lozé. Miniſterpräſident Dupuy erwiderte, als 
die Schutzleute verſucht hätten, die Theilnehmer an der Kundgebung 
auf der Place de la Sorbonne zu Nn wären ſie mit ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtänden von der Terraſſe eines Cafés aus be⸗ 
worfen worden, wodurch ein Poltzeioffizter verwundet worden jet, 
Die Regierung werde unterſuchen, wen die Verantwortlichkeit treffe, 
und werde die ſchuldigen Beamten beſtrafen. (Bewegung. Beifall.) 
Der Deputirte Turrel brachte hierauf eine Tagesordnung ein, 
welche beſagt, indem die Kammer auf die Energie der Regierung 
rechne, um alle diejenigen, welche die Verantwortung für die 
beklagenswerthen Ereigniſſe vom Sonnabend treffe, feſtzuſtellen 
und um prompt ein E Urtheil 8 gehe dieſelbe 
zur Tagesordnung über. Nachdem Dupuy ſich mit dieſer Tages⸗ 
ordnung einverſtanden erklärt hatte, wurde dieſelbe durch Aufheben 
der Hände angenommen. 


London, 3. Juli. Die „Times“ meldet aus Bangkok, der 
Beſuch des franzöſiſchen Admirals Human in Bangkok jet aufge- 
ſchoben worden. Dieſer Beſchluß verringere die Ausſicht auf eine 
wur Löſung des Konfliktes zwiſchen Frankreich und Siam. — 

ach einem Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ aus Bangkok 
ech die Franzoſen neuerdings zwei Inſeln im Golf von Stam 
eſe 


Sofia, 3. Juli. Wie die „Agence bafcanique* mittheilt, ver⸗ 
ließen Generalin pektor Nitolajew und Oberſtlieutenant Tantilow 
bei dem letzten Empfang in demonſtrativer Weiſe das prinzliche 
Palais, weil ſie ſich durch ihren Platz und durch die Reihenfolge 
bei der Vorſtellung für zurückgeſetzt erachteten. Prinz Ferdinand 
legte beiden einen 48ſtündigen Hausarreſt auf urd ließ beide des 
aktiven Dienſtes entheben. 


Paris, 4. Juli. Geſtern Abend begaben die Demon⸗ 
ſtranten ſich vor das Senatsgebäude und warfen die dort be⸗ 
findlichen Schilderhäuſer um. Der wachthabende Offizier ließ 
die Mannſchaft antreten. Der Zwiſchenfall blieb ohne wei⸗ 
tere Folgen. Die Menge zog darauf vor den Juſtizpalaſt 
und warf hier mehrere Fenſter ein. Von der Polizeipräfektur 
wurde die Fahne heruntergeholt und auf die Erde geworfen. 


3. 
Schließlich wurde die Menge durch 300 Polizeiagenten, welche 


blank zogen, zerſtreut. 


Paris, 4. Juli. Die Manifeſtationen dauerten geſtern 
während des ganzen Abends bis in die Nacht gegen 1 Uhr 
fort. Bei einem Zuſammenſtoß der Manifeſtanten mit der 
Polizei auf dem St. Michaelplage wurden die Polizeiagenten 
von den Studenten entwaffnet, wobei drei Agenten verwundet 

wurden. Auf dem Boulevard Michael waren bis zum Boule⸗ 
vard Saint Germain alle Straßenlaternen zerſchlagen, ſodaß 
vollſtändige Dunkelheit herrſchte, ein Kiosk auf der Michael- 
brücke wurde in Brand geſteckt. Die Polizeiagenten gebrauchten 
fortdauernd ihre Waffe; die Zahl der Verwundeten "le 
ziemlich groß, auch acht Poliziſten find verwundet. 


1. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie 


Biebung vom 8. Juli 1893. — 1. Tag Nachmittag. 
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Neueſte Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ * 

Berlin, 4. Juli, Morgens. Wie verlautet, iſt 3 
Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Groß⸗ 
. r von Rußland bei deſſen 
neulicher Anweſenheit in Berlin nur in Folge bloßer Zufällig⸗ 
keiten nicht zu Stande gekommen. Die Zuſammenkunft wird 
jedenfalls bei der Rückkehr des Thronfolgers nach Rußland 
ſtattfinden, nachdem die Einzelheiten durch Schriftwechſel 
zwiſchen den beiden Höfen feſtgeſtellt ſind. 

Bis zur anderweitigen Feſtſtellung durch die Generalver⸗ 
ſammlung wird der Vorſtand der Freiſinnigen PBer- 
einigung aus den Herren Dr. Barth, Direktor Gol d⸗ 
ſchmidt (Schatzmeiſter), Hinz e; Rechtsanwalt Jonas 
und den Reichstagsabgeordneten Rickert und Schrader 
beſtehen. 

„Mit ganz beſonderer Vorſicht“, ſchreibt der „Vorwärts“, 
„wird der Gemeindevorſteher Hermann Fuchs in Neuen falz 
über die Uebelthaten der Sozialdemokratie 
wachen. Auf die Anzeige einer Wählerverſammlung erwiderte 
er nämlich: „Ich verlange über die zum 18. Juni 1893 an⸗ 
gemeldete Verſammlung in Langes Garten die Rede vorher 
ſchriftlich und Auskunft darüber, welche Perſon dort ſprechen 
wird. Hermann Fuchs, Gemeindevorſteher.“ 

Wie der „Vorwärts“ meldet, wird am nächſten Donners⸗ 
tag Fräul. Elſe von Schabelsky im Nationaltheater 
in Grillparzers „Ahnfrau“ als Schauſpielerin wieder auftreten. 
— . — — — — — — — —— _— — —_—_  — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1893. 
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ner 8990, 6proz. konſol. Mexit. 86160. rente 80 
do. Ligen Papierrente 80,30, do. 1 ae 55 
1860er . 1 125,20, Zyros. vort. Anl. 22 20, EN 

mänter 95,90. 4proz. ruf. Konſols 98,40, = Sai 1 Bor 
Spanier 63,00, Dproz. ſerb. Rente 78,1 

78.00, fonv. Türken 21.70, 4proz. ung. e 95,30, 

ungar. Kronenrente 91,80, Böhm. Weſtbah Gottha 
155,30, Lübeck⸗Büchen Eiſenbahn 132 80, Mols 10920 . 
meerbahn 99,50, Lomdarben 87½, g eg 47, 
Handelsgeſellſchaft 135,40, Darmſtadter 134,20, Hike 
177 80, Dresdner Bant 139.00, Mitteld. Kredit 97,30, Oeſt. Kredit: 
atuen 275½, Reichsbank 150,30, Bochum. Gußſtahl 117,00, Dort 
mund. Union 49,00, ee Berawerk a 1 ernia 99,70, 
Laurahütte 97,90, hi, teregeln 124,50, Privatdis 

Börſe: Kredttaktien 275%, ik Rommansit 


Nach 
178, 10, Gelfentinhen —.— 
Bradford, 3. Juli. Wolle feſter, aber ruhig; da die 
Päufer feine höheren bra bewilligen. Garne ſtetig, anziehend. 


In Stoffen Geſchäft matt 


ukten⸗Ku 

Köln, 3. Jult. 
57 17,75, p N 7575 en . —.—. 
3 de 75, per „per Nr gem 
22 52 8 17,75. en u 54,00, ber 
ng ericht.) Ber 
troleumbörſe.) Faßzoll⸗ 


wg middl. loko 42¼ Pf land 
unter Me auf e 
. Sept. 42 ¼ Pf., b. Okt. 


Choice 
"so h Pf. 


5 
255 Gfenbe a 50 


— 


Matt. 11 90 — Pf. 
Armo 50 Pf. Rohe u. N (pure 
„ Pf., Euda by 


Speck. Ruhlg, loto Sbort clear middl. 54½. 
Wolle. Umſatz 88 Ballen 
ze aden Merito, 33 Packen Carmen, 53 
ntucky. 


160 

Bremen, 3. Juli. 4 des „und Makler⸗Bereins. 
proz. Nordb. Wolltämmerei⸗ und amm garn Spinnerel⸗Attl u n 
165 Gd. Sproz. Nordd. b., Nopd⸗Atten 113½ bez., Bremer Woll⸗ 


kämmerei 301 Br. 
Hamburg, 3. Juli. Getreidemarkt. Welzen lolo 
holſteinſcher loko neuer 165 —166. — Roggen loko ruhig mecklend. 


loko neuer 3 ruſſiſ loko ruhig, a 3 

ruhig. — Gerſte ruhig. — Nüböl (unverzollt) ruhig, loto 50 — 
Spiritus loko 1 — „per Juli⸗Auguſt 24%, Br., per Auguſt⸗ 
8 25 Br., * temb.⸗Oktober 25¼ En per Sept. Okt. 


us 
— ult. Ka (Schlußbericht). Good — 
Santos per Juli 0 ae 78° a ein u, 
März 75. Schleppend. 
Hamburg, 3. Juli. 


od rſe. / 
(Getreidemarkt.) u. foto hleſiger —— 


53 Fäſſer 


76° In ver 3 7 
Zuckermartt. (Schlußbereicht.) Rüben 
De 


— — 


B — — — ä 55 p BEE — F —G— PPP 
N A ö F N a u sa * N j vn * RN ae ra a BRATEN b N 9 * * Ay RE 
DIN 2347 . g Y 2 8 sc RE 3 . nr & 


a | 


Robzuder I. 5 Ba 88 pCt. Rendement neu, Uſance, frei | Auguſt = September 4½, do., Septbr.⸗Oktober 4% Fa zog im Werth an. — Roggenmehl au rmine lebhafter 
an Bord 5 W 05 Tai per Auguſt 18.72 ¼, per Oktober⸗Novbr. 4¼ do. Käuferprels, Novbr.sDezbr. 4% do., umgeſetzt zu wenig veränderten ame N 500 ( matt. Spi⸗ 
Sept. 15,42½ 173 1538 Dezbr. Jan. 4% Werth, Jan.⸗Februar 4% Nertiufztprels ritus verlor bei ſtillem Geſchäft loko — 5 Termine 20 Pf. 
; E Wente, . Reizen matt, per Kerbit | Febr.⸗März 4% d. Käufelprels. Weizen (mit Ausſchluß von San ee ex 1000 Kiloar. 
821 Gd., 823 Br. Hafer ver Herbſt 6,57 Gd., 6,59 Br. Maſs per Newyork, 3. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche Loko ohne Umſatz. Termine ſchwankend. Gekündigt 550 Tonnen. 
ull⸗Auguſt 5,12 Gd., 5,13 Br., per Mai⸗Junti 1894 5,58 Gd., von den allantiſchen Seen | der Vereinigten 5 nach Groß⸗ a ae 157,5 M Loko 152—165 M. nach Aualitlik. 
60 Br. Koblraps per Augufi⸗ Sept. 15,80 Gd., 16,00 Br. — | britannten 165 000, do. nach Frankreich 41 000, do. nach anderen | Lieferunasaualttät 157 M., er dieſen Monat —, per t-Nugquft 


Wetter: Schön. galen des Kontinents 120 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 157,50—157—158—157,50 bez. ver Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗ 
Paris, 3 Juli. Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen matt, W 33,000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 176055 a ‚s0o—162—161,75 bez, per Oktbr. Nov. 163,50— 
Bi, Juli 20.90, b. Auguſt 21,10, p. September⸗Dezember 21,60, p. 163 - 163,50 163,25 bez., per Nov. „Dez. 165 —164, 25 164,75 bez. 
1 ob.⸗Febr. 22.00. — Roggen träge, ver Juli 14,00, ver Nov.⸗ Wieso, 3. Juli. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers | per Dezember⸗Januar —. 
. Febr. 15,00. — Mehl weichend, per Jult 44,60, ver Auguft 45,10 varrants 41 ſh. 6 d. Roggen ber 100% Pilogr Loko ſehr geringer Umſatz. Ters 
* der Septbr⸗Dezbr. 46,90, per Nob.⸗Febr. 47,40. Nübböl Glasgow, 3. Juli. Die Wir betru der] mine matt. Gekündigt 7950 Tonnen. Kündigungsvreis 144,25 M. 
5 weichend, per Juli 57,00, per Auguſt 57,50, ver Septbr. „Deidr. vorigen Woche 5744 Tons gegen 4390 Tons in Bere ben Woche Loko 140—145 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 143 M. 
90 58,00, per Januar⸗April 58,75. — Spiritus träge, ver Juli 46,00, des vorigen Jahres. re guter 143 ab Bahn bez., per dieſen rl 80 per 
* r Auguſt 47,00, ver „Genibr.-Dezember 45,00, per Jan. Abril ä Juli⸗Auguſt 144,25—144.5—143 75 bez, der Auguſt⸗ Se per 
‚00. — Wetter: War Le rng 3. Juli. Weizen pr. Juli 71%, C., br. Auguſt] Sept.⸗Okt. 149,25 —149,5—149 bez, per Oktober⸗Nov. 7955 140.75 
Paris, 3. Jull. (Schluß) Rohzucker matt, 88 Proz. ſofo 73% bis 149,25 bez., per Nov.⸗Dez. 150,5 — 150,75 —149 75 
48,25. Wei er Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver Juli Serlin, 4. Juli. Wetter: Trübe. Gerſte zer d Kilo Still. rde und Gen 140—170, 
50.75, 100 uguft 51,00, per September 50.00, der Otibr.⸗ Bande: und Witien-Börfe. Futtergerſte 123—140 Mk. nach Qualität 
Dez Berlin, 3. Juli. Die heutige Wiener Vorbörſe hatte eine Hafer per 1000 Kar. Solo behauptet. Termine höher. 


‚| Gelünbigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 171,75 M. 
e ae e e %%% / Dual, Seferageaualtit 172 0 Bommeriger 
a antos 5000 Sad Rezettes für — 5 ern. mitte guter 72 bez., feiner ez, preu 
öffnete die hieſige Börſe ziemlich feſt und mit beſſeren Kurſen für mittel bis guter 168—172 bez., feiner 173—176 8 ecken 


ER‘. a 5 Bankaktien und Renten. Nur die ungariſche Goldrente hatte in 
8 N 79 5 geb a p. Sept. 97,00, 5. Dez. Folge ſtärkerer Abgaben eine Kurseinbuße erleiden müſſen. — Im mittel bis guter 169— 172 bez., feiner 173—177 bez., 


per 

weiteren Verlaufe des Verkehrs lie die geſchäſtliche Bewegung] Monat 171.5172 bez. ver Sau- eo 159 —159,75— 159,25 bez. 

ee Be a lee 
n Au t 12 25 Septbr.⸗Bezbr. 12½ Br Rubig wiederholt ind Schwanken gerſethen. Gegen Schluß machte ſich mattem Schl 5. Gekundi 11400 Ton — en 9 höher mit 
N ns 1 3.85 eptbr Dez jedoch wieder lebhafter Begehr für Bankaktien, Renten und zum IR ot 116 196 M Eu 0 2 it, p. bet 1 114.75 
ge. ben ViateZud, Tue B., Auguft 4.470%, Wezbr. 460 Theil auch für ruffiiche Noten bemerkbar, der die Gelammiten- | Jul, Aug 114754151145 Peg. ber Aug. Selber. und per 
Künſer e, 8 * benz bortbetlhaft deeluflußte und zun Schluß; weſentlich befeitigte. | Tepbr⸗Stiobr. 1105 116 bez pere Ollober dedobrr —, per 
"Antwerpen, 3. Jull. Getreidemartt. Wetzen bebauptet. og Einfluß bierbei war auch eine Gxleichterung bes Gelbitanes. Nove Dezember — ee. | 

? 5 Auf dem Gebiete der fremdländiſchen Renten traten auch Ita⸗ 5 


1 en, 

r ee woche aut Zermine I meh Deruor. Se ungariige Goipente, erfbr äle ene| OuuL Yullemncse AO ID DE Ha Bunt 7 0 
böte 5 1 ben e e 1 ht, FE Ruſſiſche Noten höher. Mexikaner zogen in den Surfen an. Rau- Term inne e ge vun 4 Ve 1 — — 8 I Sad. 
i at 2 5 t 155 8 145 mäniſche Renten beſſer. — Von den einheimiſchen Staatsfonds dieſen Monat und ae. ul 9 5 19050 — — 5 per 
f Set ft . 5. eg er Raffee ood ordinary 52. waren die Aprozentigen bevorzugt. 4pros. Reichsanleihe gewann] Sept. — ver Sept Oktober 19, 99 — 190 5 u ugufte 
2 Aberdeen Fei Seen de 25 b. die äprogent. Konfolß zogen um 10 Bi. un prozent 175. 19,70 bez. per Nop-Desbr. 1989.19.50 bez t Noveuber 
15 — Jul 3 und Sprozentige Reichdanleige etwas ſchwächer. — Eiiendahnattien 5 55 


gondon, 3. Juli. An der Küſte 12 Wetzenladungen angeboten. temlich ſeſt; Trockene Kartoffelſtärte p. 100 Kilo 7 inkl. Sack. 
IE s guten Verkehr hatten Oſtpreußen, Niederwaldbahn, 

0 Wetter: . Warſchau⸗ Wiener aufzuweiſen. — Prforitäts⸗Obligationen find als per dieſen Monat 18,70 Br. — Feuchte Kartoffelſtärke 
k London, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ziemlich belebt zu bezeichnen. — Von den im Kaſſaverkehr ſtehen⸗ der 125 Kilo brutto intl. Sack per dleſen Monat — 

n mitunter ¼ ſh. b her, Mehl feſt, mitunter theurer, ais ſtetig, den Bankaktien waren Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Darmſtädter . per 100 Kuo brutto tucl. Sack, per 
Gerſte ruhig, Hafer mitunter (.. b. böger bezahlt, tuffiiher Bank, Dresdener Bank, Nationalbank für Deutſchland und öfter: dieſen Monat 18,70 Br. 

k feſt, Preiſe ſeit vorige Woche unverändert. Angekommene Weizen⸗ reichiſche Auen belebt und beſſer. — In den Bergwerks⸗ Räb öl per ich Kllogr. mit Fot Weichend a. = 


ladungen feit, Er zurückbaltend. Von ſchwimmendem Getreide aktien war nur wenig zu thun; dagegen begegneten die anderen Merk 1 Dr we a 2 mit Faß — M., ohne Faß — 


1 Weizen feſt aber ruhig, Gerſte ruhig aber ſtetig, Mais nahe An⸗ induſtriellen Papiere heute einer ziemlich lebhaften Nachfrage. — per Juni⸗Juli —, per Juli⸗ 


ünfte ½ ib. höher, ek ſehr feſt. ı Auguſt —, per Auguſt⸗Septbr. —, per Sevt-Oftober 2 
En London, 3. Jull. Die . betrugen in der Be tan 1 vorgeſtern um / Proz. nachgegeben pez, per Ott⸗Nov. 49,1—48,7 bez, per Novemb. Dez. 4 2288 
Woche vom 24. Jun bis 30. Juni: licher Weizen 850, fremder 8. ez, per Ap at 1894 — 
\ 62678, englische Gerſte 173, fremde 7012, englifhe 8 t. Vrodulten-Vörſe. etroleum obne Handel. 

18 106, fremde —, engliſcher Hafer 299, fremd er 59555 Orts Berlin, 3. Zul. In Newyork war der Weizenmarkt am Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
eugliſches 2 15 909, fremdes 20 438 Sack. Sonnabend trotz guter Ernteberichte feſt, die Ba ſtiegen um Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 

ö London, 3 Juli. 6 pCt. Javazucker loko 20% ruhig, Rüben⸗ 3½—4 C. Grund der Feſtigkeit war die ſtarke Nachfrage für den 100 Proz. 10,000 Proz. nach Tralles. Gel. — Liter 

h Rohzucker loko 18˙ ruhig. Export und die Zuſammenberufung des amerikantſchen Kongreſſes, aungspreis — M. Loko ohne Faß 36,8 bez 

| Centrifugal⸗Cuba —. von der eine Milderung der finanziellen Schwierigkeiten erwartet Spiritus mit 50 M. Nerbrauchsa gabe. Ohne Su 

London, 3. Sul Cbili⸗ Kupfer 43 ½, b. 3 Monat 43¼. wird, die in Amerika neuerdings einen größeren Verkaufsandrang Spirttus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Still. Bekündigt 


Liverpool, 3. Juli, Nachm. 12 Uhr 50 Mein. Baumwolle veranlaßt hatten. Die bieſige Getreidebörſe war der amerikani⸗ 100 000 Liter. Kündigungspreis 35,3 M. Loko mit Faß —, per 
mſatz 8000 Ball., davon für Genen und Export 500 ſchen Preisſteigerung gegenüber zurückhaltend, indem vermuthet]dieſen Monat und per Jult⸗Auguſt 35,3 35,1—35,2 bez., zus: 
Bal en. Amerikaner ruhiger, Surats ruhig. würde, daß Rückſchläge = ala eintreten könnten. Die Kün⸗ — 35.8 35,6 35,7 be De per Sept. 36:2—35,8—36 bez, 
Middl. amerti. Lieſerungen; Juli⸗Auguſt 4 ½, Sepbr.⸗ digungen, welche nur langſam untergebracht wurden, drückten. Bez et, 35,9- 35,7— 35,8 ez, per Okt.⸗Nop. —, ver Nov.⸗ 
Oktob. 4%, Novbr.⸗Dezember 4%, Januar⸗Februar 4% d.] Auch die definitiven ee = an wirkten einer Auen | ® 
Alles n Preisſteigerung entgegen eg nur um ½ M. — s. Felgen mehl Nr. 00 22,00 — 20,00 bez., Nr. 0 19,75 17,75 
Liverpool, 3. Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle Roggen war be kleinen Umſben 7 verändert. Se Ange⸗ bez. Feine Marten üder Kot, 989 1 
Um a 8000 Ballen. davon für Spekulation u. Export 500 bote inländiſcher Waare find kleiner geworden und die Angebote 9 0 00 19 1 0 u. 1 19,00 — Ge do. 2: R 
B Feſt. Amerikaner middl. fair —. vom Auslande ſind zu hoch, um den nr. von Geſchäften 7 Nr. O u 1 20, 00 bez., N.. 0 in Kr höher als 
Dip. amerttan. Lieferungen: Juni⸗ Juli 4% Käuferpreis, ermöglichen. Hafer geſucht und ca. 1 M. höher. Auch Mals p. 100 Siloar. br. ml Sack. 


2 M. I Gulden hell, W. I K. 70 Pl, I France oder I Lira oder I Paseta — 80 Pf. 


Feste Umrechnung: u Livre Sterling 20 M. I Dot — 4½ M. 400 Rub = 320 N. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 


A r Di . „Bensoh.20T:L.| — 104,50 be Sohw Hyp.-Pf.) 4½ 101,80 be Wrsoh.-Teres.| 5 404, 0 be Baltische gar. 5 pe. NyB.-A. I. z. 1200/41 os. umd. 5 
Bub Disko wenn na.mm. Cöln-M. Pr.-A. 2% 132,10 . rd. dd fan. 3%“, rsch. Wien. 1444, 20200 br ÄarestGrajpwoarls | 98,00. be 8 42 de. 100 Mosbit . 8 45/0 0 
250 8 — — 468,15 be Doss. Prüm. -A. 3 do. Rente .......] 5 78,80 Ur. det ettese. n z. 100% 4 102,00 52 NA. — 135, 8 
8 20,36 be do. neue 855 278,80 b d. ab. Rotter ‚do. rz.100)|34| 98,00 G U.d. Linden... 
5 27 80,95 be B.ÄLüb tookh.Pf.85..] 4½ 1102,80 bz Gortharabann . 8, Hyp,-Vors.-Cart, erl. Elekt. -W...| 73/, 142,00 e 
905 28,00 8. do, St.-Anl. 85 4. 4 4% du. |4 402,200 Lagerhof..] — | 840 
ES h ag 
burg... 41 244,90 br 127,75 bz pan. Schuld- 4 | 62,50. br 4% de. de. 45. 3 97,00 bed da.’ dos Sti-Pr 9. 124,25 & 
See a sr 7. 245. ‚00 | 3 Tork A.1865in 4 Sohlos.B.Cr.(rz.100) 4 |104,80 . fährens Gr., Mot.“ O 54,5 
1 Pfd. Sterl. ov. 4 4 do. do, (rz. 1000/33 96,50 G erl. Bock-Br. . 0 45:80. . 
— Argentin. Anl. 5 46,50 eG. o «o.B. |4 5 1 5 nultheiss-Br. 46 245,50 Kr 
Banknoten u. Coupo do. 1888 2 39,60 be do. do. C. 22.60 5 de. do. 40)|44 |105,50 8. färesi. Oe 3 00.8 
Vereins. | 20, 33 C Zukar. Stadt -A. 6,75 eG do. Consol. 90 4 77,60 br 4 ‚de, do. (rz. 120 4 102.0 PDoutsche Ae ph. 5 189,00 . 
——. iens_ Ta Buen.Air. Obl, 5 36,00 bzG - 5 4 da. do, (rz.100)|4 |402,00 ">GjDynamit Trust..) 9 127,00 
— * Chines, Anl, 297 405,00 b£@. 780 5 mannsd. Sp. 51/4 684,80 U 
Not. pre: Sterl. 237368 8 n. Sts.-A. 86. mann \ rau uoker...| 0 96,25 4. 
8 95,20 ba fl. 8 5 Glauz. Zucker 12 12,25 
. 164,85 2 ‚Eisenb.-Stamm-Priorität. |Rjäsan-Koztawg]| 4 Fe ene, 27 80 
Auss, Noten 100... 1245,20 tem. a © #7 1434,50 e 8 1 8255 o. Sonwanitz..124,|183,00 we 
‚Fonds u. —— ve: 53,25 142 1 o, Voigt Winde 8 28,78 0 
Keate 4 son-Halsver. | 6% 134,60. 0 volpl.Schldt.| — | 95:50 C 
che. 75 408780 f 4 bal 3 | 3 5 bai. Disg, "uk. 5 4 100˙ 75 beg e. 8 106,75 f. 
5 en 5 hd, Waohslerie| 41 Y him. Stek. 
2 „4% 4 19750 9 8 ae | 4 7 | ee x e Zucker] 21. 1108,00. 8 
Pras.cons. 4 —.— 
* 5% 101.00 vB. issab. St. a. . Face ert Weed 2½ 1145,15 l. > Darmstädter Bl. 54 |134,10 be 40 Linke. | 40 153,00 b. 
do. 86,7 Mexikan. Anlı.] 6 | 64,50 be Itonbg.-Zeitz he 48900 d arienbMlawk) 5 8,40 . . e do. Hofm......... 10 1136,50, 
dosorips,int.| | Mosk.Stadt-A. | 5 |. 67,90 6 Crefolder .... eckib. Südb.. 45,00 dee [Anatol-Goid-On| 5 | 9 Js G Pe dsds, Bank.) 8 1156,00 % Igerm.vrz.-Akt. - 6%, | 79,25’ u2@ 
tta.-Ani.1868| 4 1164,40 6 Norw.Hyp-Obil 3%, refld-Uerdng, 2 87,25 G stpr. Südo....| — 406,00 na ffotthardka K. 4 (52,78 bd do. denossenezan 4%/, 118180 d rlitz ov. 2,25 br 
au. -Sohld-Soh| 2¼ 29.80 G o. Conv. A. 4 Oortm.-Ensch, 44 402,28 b albahn 3½ | 94,25 C leinen. Gg. -F. oo a Re 7 149.25 C. Lodr 40 1328 eG 
Lert stadt- Obi. — 5 35 „ae be H. Oest. G.-Rent. 4 | 97, 25 tu G vn ne 12 | 2 Weimar-Gera 31 | 87,40 be a =] 2 33. 34 . 5 1195 — Grusonwerk - 40 
de. do. neue 3½ | 99,30 be do. Pap.-Ant.| 4½ 94.00 G enkf.-Güter‘ »75 bEG. Fi ECM "Eisenb.-ı 5 eg‘ Pauksch.......] 2 
pasaner Prov.- do. do. 4. 94,20 d udwsh.-Bexb.| 9 ¼ 1225,70 be Eise nb.-Prioritäts-Obligat. b BON: 4 425 a k 3½ | 8925 6 Sohwarzkopff....| 18 225 
j Anl -Soheine....| 3½ | 96,00 ba do.Silb,-Rent.| 4½ | 94,10 br Öheck-Büch..| 6 133,00 «K ee e e 72 nk 3 ½ „ Stettin-Vulk,-B..| 9 16,78 df. 
Berliner... 5 48,30 be 0.250F1.54.|4 488.90 4 - Lduah | 4¼ 1109,60 b fereslau- War. n 7778 ag. Äinternat, Ban. Sudenburg anne 14 1190,00 K. 
* 3%, 4% 408,80 oe do.Kr 400(58j| — 332.50 be Marnb.-Mlawk.| ½ | 73,46 bia I sonauer Bahn! 5 . önigsb.Vor-Bki! | 99,25 & fi -Sohl.Cham-...] 3 |' 62,50 
! "to, 4 1404,80 be 4. 1860er s 1486,25 be deckt. Fr. Franz r. Berl. pferde al-Pacifio = eipziger Grodit| 8½ 47200 2G do. Port.-Cem.- 4% 78,00 K 
* d. . 3½ 89,60 b. K. do. 1864er L. — 326,00 br drsohl,-Märk.| 4 40 ½20 @ Eisönbahn....] 4 102,40 bed Ihnsis-Eisend. - 4 - Priv.-Br| 5 198,90 8. Oppeln. Cem. -F. 4 92,78 be 
Gtrl.Ldsoh| 4 Eoin.Pf-Br. 1-V| 5 | 67,80 be stpr. Sadb. 0 75,50 r ſoberachl. 371 nitobs mu 5797,89 8. N = 07,78 C do. (Giesel).| 283,50 & 
do. do. 3½ 88,50 be d. do. LIg.-Pf.- Ur. 4 65,28 be albahn . — | 23,25 bea do. (StargPos)| 4 Northern Paoifio) s 142,25 ed JHeoklend.Hyp.u. Gr.Berl.Pferdb...|121,]220,50 te 
‚uNeu- ortugies. Anl.“ ® Stargra- Posen * Ostpr Südbahn 4½ “ uis-Frano.| 6 103,00 Weohs. - 6 |136,90 bz amb. Pferdeb...] 0 
rk. neue 3½ | 99,00 B. 486885 — | 34,00 be Weimar-Gara, 43,60 be. |; do. 1 4. Peuttern Paoific| 6_ 108,20 b. Meininger Hyp.- otsd. ov.Pfrdb.| 5 88,00 U 
de. = Reab-Gr.Pr.-A:|4 407,80 0. Werransh g- o | 54,25 E IWerrab. ABon| & 104,60. 8. konn] , 11952080 Mossnspri-r-| 4 s 
Ostpreuss 275 Dee asm. Stadt-A. 4 Ibrechtsbahnı — | 45,25 G Ibrechtsb zarı 5 | £ Nationalbk. f. B. ositzer Zuoker | 3 
98,80 8 zo de | 842506 fAussig-Topitzi. 20 576.00 G [Busch Gojc-Q.| % 40 0 ere Hypotheken-Oertiflkate. gd rde ı 2,60 a enten Ce -% (3908 d. 
dum Staats-A.|4 32,50 br fBöhm.Nordb...) 5 155,00 or iR denden. ET n . 618d. Credit-A stett, Brad. Com.] 2 | 87,758 
do. Rente 90| 4 82,50 2 do. Westb,| 2% Qux PragG-Pr. 5 banz. Hypoth.-Bankja 'atureb.Diao.-Bx do. Chamott. 15 203, 
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